
 

Michael Junkherr (l.) und Niederlassungsleiter
Björn Hoßbach.

Mahammadali Abdullayev (r.) und 
Ausbilder Markus Gillert.

Friedrich P. Kötter (l.) und Martina Kötter 
(r.) mit Prof. Dr. Jochen A. Werner (2. v. l.), 
 Ärztlicher Direktor und Vorstandsvorsitzender 
des UK Essen, und Dipl.-Volkswirt Thorsten 
Kaatze, Kauf männischer Direktor des UK 
Essen und Vorstandsmitglied der Stiftung 
 Universitätsmedizin Essen.

Martina Kötter (M.), Geschäftsführerin 
in der KÖTTER Unternehmensgruppe, mit 
Prof. Dr. Ulrich Radtke, Vorstandsvorsitzen-
der der Stiftung Universitätsmedizin Essen, 
sowie Dr. med. Ebru Yildiz, Geschäftsführerin 
des Westdeutschen Zen trums für Organ-
transplantation am UK Essen.

Noor Khan (l.) und Michael Kuhrmann (r.) mit
Niederlassungsleiter Armin Schweda.
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nehmen mit der Anschaffung eines 
speziellen Beatmungsgerätes für 
Säuglinge und (Klein-)Kinder die 
Kindernotaufnahme des Universitäts-
klinikums im türkischen Adana. Die 
im Epizentrum des Bebens gelegene 
Stadt ist besonders massiv von den 
Folgen des Bebens betroffen.

unser Familienunternehmen, ergänzt 
durch eine eigene Spendenaktion 
unserer Beschäftigten.
Zusätzlich engagierte sich die KÖTTER 
Unternehmensgruppe für die medizi-
nische Nothilfe nach der Erdbeben- 
Katastrophe in der Türkei und in Syrien. 
Hier unterstützte unser Familienunter-

Dabei sollen insbesondere Themen  
für Jugendliche wie beispielsweise 
(Cyber-)Mobbing noch stärker in den 
Fokus rücken.

TERAPON Consulting GmbH und der 
Polizei entwickelt. Im laufenden Jahr 
will die Stiftung 150 Trainings durch-
führen.  

Fokus steht dort die Begleitung von 
Azubis während der Ausbildung neu zu 
denken. Trainings für Azubis, Absol-
venten, aber auch für Ausbilder finden 
in moderner, inspirierender Start-up- 
Atmosphäre statt.

übertroffen werden (bundesweit: 
mehr als 17.000). 

  Die Vermittlungsquote in den ersten 
Arbeitsmarkt liegt mit 70 % weit über 
den Vergleichswerten (~30 %) anderer 
Maßnahmen im Übergangssystem. 
JOBLINGE misst zudem eine Nach-
haltigkeitsquote (Teilnehmer auch 
sechs Monate nach Start noch in 
Ausbildung) von 87 %. Entsprechende 
Quoten erhebt keine andere Initiative.

  Die regulär von Jobcenter und Arbeits - 
agentur finanzierte Verbleibdauer der 
Jugendlichen im Programm beträgt 
sechs Monate, doch JOBLINGE ver-
mittelt durchschnittlich innerhalb von 
vier Monaten.

Für 2023 hat sich die Initiative 
ebenfalls ehrgeizige Ziele gesetzt. 
So  sollen nicht nur die o. a. Erfolgs-
zahlen gesichert werden. Einen 
weiteren Schub wird das in diesem 
Jahr startende basecamp bringen. Im 
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Mitarbeiter machen sich stark für andere 

Arbeits- und Fachkräftemangel: JOBLINGE Ruhr 
wird Erfolgsweg mit neuem Campus ausbauen

Stiftung Universitätsmedizin Essen: Gemeinsam  
humanitäre Hilfe für Ukraine und Türkei geleistet

Zivilcourage: 2022 über 1.800 Bürger geschult – 
Stiftung mit dem TalentAward Ruhr ausgezeichnet

In Sachen Arbeits- und Fachkräfte-
mangel herrscht in der Wirtschaft 
längst Alarmstufe Rot. Schlagkräftige 
Ausbildungs- und Rekrutierungskon-
zepte sind daher für Unternehmen und 
Initiativen mehr denn je Gold wert. 
Ein starker Partner ist hierbei die  
bundesweit agierende Initiative  
JOBLINGE, die im Ruhrgebiet 2022 
ihr zehnjähriges Jubiläum feierte und 
dort maßgeblich von der RAG-Stiftung 
und der KÖTTER Unternehmensgruppe 
 getragen wird. Sie unterstützt junge  
Menschen zwischen 15 und 27 Jahren, 
die langzeitarbeitslos sind.
Die beispielhaften Erfolgszahlen spre-
chen dabei für sich (vgl. auch Grafik):
  2023 wird die Schwelle von 2.000 
Teilnehmenden allein im Ruhrgebiet 

Seit über einem Jahrzehnt unterstützt 
die KÖTTER Unternehmensgruppe die 
Stiftung Universitäts medizin Essen 
und damit die Förderung von Projekten 
am Universitätsklinikum (UK) Essen 
sowie an der Universität Duisburg- 
Essen, die über die medizi nische 
Grundversorgung hinausgehen.
In Folge der Invasion des russischen 
Regimes in der Ukraine rückte zusätz-
lich eine neue Thematik in den Fokus: 
schnelle medizinische Nothilfe für die 
betroffenen Menschen in der Ukraine 
sowie Unterstützung krebskranker 
Kinder aus der Ukraine und ihrer Ange - 
hörigen, die sich zum damaligen Zeit-
punkt in der Obhut des UK Essen und 
weiterer NRW-Krankenhäuser befanden. 
1,1 Millionen Euro kamen durch die 
Unterstützung von Unternehmen und 
Institutionen zusammen − darunter 

Die vor mehr als zehn Jahren gemein-
sam von der KÖTTER Unternehmens-
gruppe und dem Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr (VRR) gegründete Stiftung 
muTiger setzt ihren Erfolgskurs fort.  
So fanden im vergangenen Jahr 
 weitere 106 Trainings zur Förderung 
von mehr Zivilcourage statt (vgl. bitte 
auch Grafik).
Zudem konnte sich die Stiftung über 
eine besondere Auszeichnung freuen. 
Die TalentMetropole Ruhr würdigte 
das Engagement des Mastertrainers 
Ernst Nieland. Er hatte die Trainings 
in Zusammenarbeit mit der KÖTTER 
Akademie, der zur KÖTTER Unterneh-
mensgruppe gehörenden  

Friedrich P. Kötter (stellvertretender Kurato - 
riumsvorsitzender von muTiger), Master-
trainer Ernst Nieland (M.) und Gabriele Matz 
(Kuratoriumsvorsitzende).

Neben den vielfältigen Maß-
nahmen von Unternehmensseite 
wird das ge sellschaftliche En ga- 
ge ment ins  be  sondere von 
unseren bundesweiten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
getragen.

Deeskalation im ÖPNV: Noor Khan 
und Michael Kuhrmann, als Mit - 
arbeiter der Security-Niederlassung 
Zwickau im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV)  eingesetzt, sorgten 
für das fried liche Ende eines Streits 
zwischen zwei Reisegruppen. Bei dem 

Vorfall zwischen Leipzig und Zwickau 
kamen ihnen ihre Kompetenzen in 
Sachen Deeskalation und Konflikt-
management zugute.

Verhinderte Brandausbreitung: Aus-
zubildender Mahammadali Abdullayev 
bemerkte frühzeitig den Brand eines 
Bauschuttcontainers in direkter Nähe 
der Security-Niederlassung Fürth. 
Durch unmittelbare Alarmierung 
der Feuerwehr wurde Schlimmeres 
 verhindert.

Diebstahl unterbunden: Der perfekte 
Einsatz von Interventionsfahrer Michael 
Junkherr verhinderte einen Diebstahl 
auf dem Werksgelände eines Auto- 
bauers. Professionelles, voraus-

schauendes Handeln war auch zum 
Eigenschutz gefragt, da die Täter die 
Sicherheitskraft zwischenzeitlich mit 
Eisenstangen bedrohten und sie zur 
 Risikoprävention daher von der weiteren 
Verfolgung absah. 

Wir sagen allen Mitarbeitern herzlichen 
Dank für dieses vorbildliche Verhalten!
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